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Fortſetzung der Auszüge 
aus 
Bauſſer's Denkwuͤrdigkeiten und 
Anekdoten aus dem Innern des kai⸗ 


ſerlichen Pallaſtes ꝛc. 2ten Bandes. 


iſte Abtheilung. 


Napoleons erſte Bekanntſchaft mit dem 
General Junot. 

Bey dem Angriff auf einen Platz und 
im Anfang feiner glänzenden und ruhm⸗ 
vollen Laufbahn kam Napoleon bey einer 
Compagnie Grenadiere an, die dem feind⸗ 
lichen Feuer ſehr ausgeſetzt war; da er 
eine dringende Ordre zu geben hatte, be⸗ 
fahl er dem Capitain Ragois, welcher die 
Compagnie kommandirte, und einer der 
bravſten Soldaten der Armee war, zu 
ſchreiben, was er ihm dictiren werde. Ra⸗ 
gois wußte ſich gut zu ſchlagen; aber das 
Schreiben liebte er nicht; er antwortete 


daher, daß er den Schöoͤngeiſt der Come 
pagnie rufen wolle. „Ne! Junot, Ju⸗ 
not! Aus dem Gliede !..“ Junot kommt, 
nimmt Feder und Papier, läßt ſich auf das 
eine Knie nieder und ſchreibt auf dem an. 
dern, was Napoleon dictirt, der nicht 
vom Pferde geſtiegen war. Als Junot 
fertig iſt, füllt eine Kanonenkugel zwiſchen 
Napoleon und ihm nieder, wuͤhlt die Erde 
auf und jagt ihm den Sand auf das Pa⸗ 
pier, welches Junot noch auf dem Knie 
hält. Junot ſteht lachend auf, macht 
einen tiefen Buͤckling vor der Kugel und 
ſagt: „Man muß gegen Jedermann hoͤf⸗ 
lich ſeyn, und ich danke der Kugel, daß 
fie mir die Mühe erſpart, mich zu buͤcken, 
um Sand aufzuheben.“ Die Fröhlichkeit 
und Kaltbluͤtigkeit Junots entzüͤckten 
Napoleon, Er zog ihn an feine Perfon, 
und feitdem!!l... 
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Während wir und in Alnſterdam auf: 
hielten, aͤußerte die Kaiſerinn den Wunſch, 
das Dorf Bruck zu beſuchen, welches 
eine ſtarke Stunde jenſeits des Hafens von 
Amſterdam an dem Ufer eines mit Blu⸗ 
men und immer friſchen Roſen umgebe⸗ 
nen Waſſerbeckens gelegen „ das mit der 
Zuyderſee durch einen kleinen Kanal in 
Verbindung ſteht. Dieſes ſchoͤne Dorf 
iſt in der Runde gebaut; 
find ſchon, von Außen Fresko gemalt, 
die Einfaſſungen der Thuͤre und Fenſter, 
ſo wie die inneren Bekleidungen und die 
Tritte an den Treppen ſind von weißem 
Marmor. Das Straßenpflaſter iſt Mu⸗ 
ſiv⸗Arbeit, und keine Strohhuͤtte truͤbt 


dieſen zauberiſchen Anblick, der einer mas 


giſchen Verzierung aus den Zeiten der Feen 


gleicht. Von Natur aus für die Erhal⸗ 


tung beſorgt, leiden dieſe Holländer nicht, 
daß Karren, oder Wagen oder ſelbſt nur 
einzelne Pferde über das Pflaſter gehen, 
das ſie mit der kleinlichſten Sorgfalt un⸗ 
terhalten. Jedes Haus hat zwey Haupt- 
thuͤren, die Eine für den täglichen Ein: 
und Ausgang und eine Andere, die ſich 


im Leben nur Zweymal öffnet, nämlich: 


bey der Verheirathung und beym Tode, um 
in die letzte Wohnung getragen zu werden. 

Der Buͤrgermeiſter uͤbertrat ſelbſt die 
ſtrengen Verordnungen des Öffentlichen We⸗ 
geamts, und wollte, daß der kaiſerliche 
Wagen uͤber das moſaiſche Pflafter führe und 


die Haͤuſer 


vor ſeinem Hauſe anhielte, wo er die Ehre 
hatte, die Kaiſerinn zu empfangen und zu 
bekomplimentiren. Ihre Majeftät verlangte, 
daß die fatale Thuͤre geöffnet wuͤrde; mit 
einer ganz ſpaßhaften Eitelkeit betraten 
wir die Schwelle derſelben in Gegenwart 
vieler Einwohner die ſich nicht getrauten, 
uns nachzuahmen, und beynahe verſucht 
waren, die Leichtigkeit und den Muth zu 
bewundern, mit welchem wir aus = und 
eingingen. i 

Nachdem wir Alles geſehen, Alles ge⸗ 
lobt und Alles bewundert hatten, verließen 
wir dieſe braven Leute entzückt über die 
rührende Aumuth und die liebenswuͤrdige 
Güte ihrer jungen Souveraininn. . 

Die Einwohner von Bruck find ſaͤmmt⸗ 
lich reich und treiben einen unmittelbaren 
Handel mit Danzig und Rußland. Die 


Gewohnheit, die ſie haben, bey ihren 


Schiffsladungen ſtatt des Ballaſtes Marz 
mor aufzunehmen, macht den Ueberfluß 
des ſelben erklaͤrbar. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der reſp. Intrereſſen⸗ 
ten der Schule zu Groß ⸗Rauden fol 
der Neubau des Schul- und Kuͤſterhau⸗ 
ſes nebſt Stallungen, daſelbſt an den Min⸗ 


deſtfordernden in Entreprieſe gegeben wer⸗ 


den. 8 ! 


raumt. 


Die Bedingungen konnen zu jeder Zeit 
in der hieſigen landraͤthl. Kanzley und am 
Licitations⸗Termine in loco Groß-Rau⸗ 
den eingeſehen werden. 

Der Licitations-Termin iſt auf den 25. 

Januar 1828 in loco Groß⸗Rauden 
von dem unterzeichneten Landrath anbe⸗ 
Es werden cautionsfaͤhige Enz 
trepriefeluftige aufgefordert ſich einzufinden 
ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, 
daß nach eingeholter Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten, ihnen der Zuſchlag nach 3 Wo⸗ 
chen vom Termin der Licitation ab ertheilt 
werden wird. 5 


Rybnik den 20. December 1827. 
Der Königliche Landrat, 
Graf v. Wengersky. 


* 


Auctions - Anzeige. 


Der Unterzeichnete wird zu Folge er⸗ 
haltenen hohen Auftrages die zum Nach⸗ 
laſſe des verſtorbenen Juſtitiarius Herrn 
Dr. Jakob gehörigen Bücher 


„juriſtiſchen und ſchoͤn⸗ wiſſenſchaftlichen 


Inhalts“ . 


fo wie einen Chryſopas-Ring mit böhmis 
ſchen Steinen beſetzt und einen Fächer — 
am 28. December c. Nachmittags 
2 Uhr in dem Commiſſions-Zimmer des 
hieſigen Koͤnigl. Ober Landes = Gerichts⸗ 
Gebäudes auctionis lege an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Zahlung vers 
kaufen, wozu Kaufluſtige hierdurch einge⸗ 
‚laden werden. b 


Ratibor den 10. December 1827. 
3 Bode 
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Ball: Anzeige 

Den zwenten Weihnachts ⸗Feyertag 
werde ich einen Ball veranſtalten, wozu 
ich ganz ergebenſt einlade und um recht 
zahlreichen Zuspruch bitte. 

Der Anfang iſt um 7 Uhr Abends, der 
Eintrittspreis iſt bekannt. i 

Ratibor den 21. December 1827. 


Joh. Lorenz Jaſchke. 


Dienſtgeſuch eines Kutſchers. 


Ein verheiratheter Kutſcher welcher 14 
Jahre bey einem Herren gedient, mit 2 
und 4 Pferden zu fahren verſteht und uͤber 
ſein Wohlverhalten ein aͤußerſt vortheil⸗ 
haftes Zeugniß aufzuweiſen hat, wuͤnſcht 
einen andern Dienſt zu bekommen, wo er 
allenfalls ſogleich eintreten konnte. Man 
beliebe gefälligft unter Addreſſe: 

an den Kutſcher Laube in Gleiwitz 
auf denſelben zu reflectiren. 


An ze ig e. 


Ein junger Menſch, welcher ſich der 
Landwirthſchaft widmen will, mit den 
noͤthigen Schul-Kenntniſſen verſehen und 
der it de und deutſchen Sprache maͤch⸗ 
tig iſt, findet ein Unterkommen; wo? 
ſagt die Redaction. 5 


Anzeige 
Für einen Wirihſchafts ſchreiber w 3 
der polniſchen und Hi me Es 
tig iſt, und ſich durch gute Zeugniffe em⸗ 
pfehlen kann, iſt eine gute Stelle offen 
und hat ſich derſelbe poſtfrey an die Re⸗ 
daktion des Oberſchl. Anzeigers zu wenden. 


Ratibor deu 19. December 1827. 
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Ang e i ge. 
In dem Hauſe des Herrn Samuel 


Guttmann zu Boſatz ſind Parterre 2 
Stuben vom I. Januar 1828 an zu vers 


miethen und das Nähere bey mir zu er— 


fahren. 
Schloß Ratibor den 24. Dec. 1827. 
> Der Gerichts⸗Executor 
Hartmann. 


r 
Ich bin geſonnen 
einen juriſtiſch⸗polizeylich⸗ kamera⸗ 
liſchtiſchen Journal- Zirkel 


mit dem Beginn des neuen Jahres zu er⸗ 
richten, welcher aus folgenden Zeitſchriften 
beſtehen ſoll: 


g e. 


1.) Archiv, neues, des Kriminalrechts. 
Herausg. v. Konopack, Mitter⸗ 


maier und Roßhirt. Halle. 

2.) Archiv f. d. civiliſtiſche Praxis. Her⸗ 
ausg. von v. Löhr, Mittermaier 
und Thibaut. Heidelberg. 

3.) Zeitſchrift f. d. Kriminalrechtspflege 
in den Preußiſchen Staaten, mit Aus: 

ſchluß der Rhein⸗Provinzen. Mit Ge⸗ 
nehmigung und Unterſtuͤtzung des Ju⸗ 
ſtiz⸗Miniſterii aus amtlichen Quellen. 
Herausg. v. Hitzig. Berlin. 


4.) Repertorium fur prakt. Ausarbeitun⸗ 


gen in Kriminal⸗Sachen aus fammrl. 
deutſchen Staaten and dem Auslande, 
1 v. Hitzig . Berlin. 
eitſchrift, 
Ela. Herausg. von den Profeſſo⸗ 
ren der Rechte an der Uuiverfität 
Tubingen. Tübingen. 
6.) Juſtiz⸗Kameral⸗ und Polizey⸗ 
Her. von Dr. Hartleben. 
8 gart. 4 
7.) Jahrb. der geſammten deutſchen ju⸗ 


5:) 


ama. 


kritiſche, fur Rechtswiſ⸗ 


tutts 


riſt. Literatur. Her. v. Dr. Schunk. 
Erlangen. 

8.) Archiv für das Civil = und Krimis 
nalrecht der Fönigl, preuß. Rhein⸗Pro⸗ 
vinzen. Köln, 

9.) Archiv für Kameralrecht und Staats⸗ 
Verwaltung. Herausg. v. Dr. Sch il⸗ 
ling. Leipzig. 

10.) Zeitſchrift fuͤr die Civil ⸗ und Kris 
minalrechte pflege im Königreich, Has 
nover. Herausg. v. Gans. Hanover. 

II.) Zeitſchrift für Geſetzgebung, Rechts- 
wiſſenſchaft und Rechtspflege in Sa⸗ 
chen Weimar. Neuſtadt a. O. 

12.) Jahrb. des Großherzogl. Badenſchen 
Ober⸗Hofgerichts zu Manheim. Man⸗ 
heim. 

13.) Zeitſchrift, ſtaatswirthſchaftliche, für 
Staats- und Privat⸗Oekonomie. Herz 

ausg. von St. Behlen. Bamberg. 

14.) Magazin der Polizey⸗Geſetze. Herz 
ausg. von Dr. Hoffmann. Berlin. 

15.) Zeitſchrift für die Staats ⸗Arzuey⸗ 
kunde. Herausg. von Dr. Henke. 


Der Leſe⸗ Betrag iſt jahrlich 3 Rthlr. 
welcher in zwey Hälften halbjaͤhrig vor⸗ 
ausbezahlt wird; die Verbindlichkeit des 
Beytritts aber dauert das ganze Jahr hin⸗ 
durch, wenn keine Orts-Veraͤnderung die 
fernere Theilnahme an den Zirkel ver⸗ 
hindert. 

Auswärtige Theilnehmer erhalten die 
Journale ſo bald ſolche den Kreislauf des 
hieſigen Zictels vollendet haben. 

Je nachdem die Zahl der Theilnehmer 
ſich vermehren ſollte, wird auch eine pro⸗ 


greſſive Vermehrung der Zeitſchriften ſtatt 


finden. 

Mein Colporteur wird den Umtauſch 
der Journale zwey Mal in der Woche bes 
ſorgen. 

Ratibor den 23. December 1827. 


Pappenheim. 


